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Der Kindergarten -

umbau liegt voll im

Zeitplan

Die Rohbau- sowie die Fein-

putz- und Estricharbeiten auf

der Baustelle des Kindergar-

tens und Mehr zweck saales

sind weitgehend abgeschlos-

sen.

Bericht auf Seite 2 

NMS und Volksschule

werden bereits mit

Nahwärme versorgt

Der Gemeinderat der Markt-

gemeinde hat sich im Früh-

jahr dazu entschlossen, alle

öffentlichen Gebäude in Zu-

kunft mit Nahwärme zu be-

heizen.

Bericht auf Seite 4

Naturfreunde Neuzeug

feiern 110jähriges 

Jubiläum

Am 18. November 1906 wird

Neuzeug als dritte Ortsgruppe

in OÖ gegründet. Bei der

Gründungsfeier im Gasthaus

Mayr wurde Alois Schlehai-

der zum Obmann gewählt. 

Bericht auf Seite 18

Marktgemeinde Sierning ehrt verdiente Gemeindebürger!
Die Marktgemeinde Sierning hat Ehrenzeichen in Silber (S) und Gold (G) sowie zwei Ehrenringe (E) vergeben. Vorne von links: Ger-

traud Grabowy (S), Günter Schneider (E), Karl Mayrhofer (E), Gerda Gruber (G), Claudia Hartl (G), Markus Baumgartinger (S); ste-

hend von links: Eva Bauer (G), Ingrid Männer (G), Christian Blumenschein (G), Erwin Berndorfer (S), Karl Forster (G), Josef Die-

tachmair (G), Helmut Wilhelm (G), Bürgermeister Manfred Kalchmair, Walter Heubusch (G), Markus Eggendorfer (S), Vizebürger-

meister Franz Krondorfer, Hansjörg Steininger (G), Wolfgang Heumann (G), Ludwig Löberbauer (G), Vizebürgermeisterin Irene Mo-

ser, Gemeinderat Harald Brillinger, die Gemeindevorstände Karl Heinz Göschl und Helmut Reiterer und Gemeinderat Richard Kerbl.



In einer Feier am 25. Okt-

ober 2016 ehrte die Markt-

gemeinde Sierning verdiente

Bürgerinnen und Bürger für

ihre besonderen Leistungen

für die Gemeinde. Günther

Schneider und Karl Mayrho-

fer durften die zweithöchste

Auszeichnung der Marktge-

meinde, den Ehrenring, für

ihre langjährige Tätigkeit im

Gemeindevorstand bzw. als

Vizebürgermeister entgegen-
nehmen. Insgesamt wurden
19 Personen ausgezeichnet.
Bürgermeister Manfred
Kalchmair und Kulturreferen-
tin Vzbgm. Irene Moser über-
reichten die fünf Ehrenzei-
chen in Silber und 12 Ehren-
zeichen in Gold, sowie die
Ehrenringe. Als Laudatoren
würdigten GV Helmut Reite-
rer, GV Karl-Heinz Göschl,
der Gemeindesportreferent

GR Richard Kerbl und GR
Harald Brillinger die Ausge-
zeichneten. Umrahmt wurde
die Feier von einem Quintett
der Trachtenmusikkapelle
Hilbern. Die Kulturreferentin
Irene Moser betonte, wie
wertvoll die Leistungen der
Ausgezeichneten für die Ge-
meinde sind. Bürgermeister
Manfred Kalchmair bedankte
sich für den Beitrag der Ge-
ehrten zum Gesamtbild der

Marktgemeinde. Er habe gro-
ße Hochachtung vor den Lei-
stungen, welche ehrenamtlich
erbracht wurden. 
Im Namen der Geehrten be-
dankte sich Vizebürgermei-
ster a.D. Karl Mayrhofer. Er
hob hervor, welche Bedeu-
tung eine solche Anerken-
nung hat. Sie ist das äußere
Zeichen dafür, dass auch Ar-
beit, die im Verborgenen ge-
schieht, geschätzt wird. 
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Ehrenring für Karl Mayrhofer und Günter Schneider

Kindergartenumbau liegt im Zeitplan

Die Rohbau- sowie die

Feinputz- und Estrichar-

beiten auf der Baustelle des

Kindergartens und Mehr -

zweck saales sind weitgehend

abgeschlossen. Derzeit wird

intensiv an der Ausgestaltung

des „Rudensaales“ gearbeitet.

Der Saal wird ein Fassungs-

vermögen von rund 200 Perso-

nen bei Tisch- und rund 280

Personen bei Theaterbestuh-

lung haben. Durch die Entfer-

nung der Galerie hat der Raum

unheimlich gewonnen und die

Verantwortlichen des Ruden-

komitees haben bei der ersten

Besichtigung festgestellt, dass

der Saal ihren Erwartungen

entspricht. Mit dem Rudentanz

am 28. Februar 2017 wird der

Saal erstmals der Öffentlich-

keit vorgestellt. 

Endgültig steht der Saal aller-

dings erst im Oktober 2017 zur

Verfügung. Nach dem Ruden-

tanz wird der Saal als proviso-

rische Unterbringung für den

Kindergarten benötigt. Bis zu

diesem Zeitpunkt werden sei-

tens der Marktgemeinde die

Bedingungen für die Vermie-

tung des Saales ausgearbeitet.

Der Teil des Kindergartens,

der in das ehemalige Pfarr -

heim übersiedelt, wird nach

den Osterferien seinen Betrieb

aufnehmen. Sobald der „alte“

Kindergarten geräumt ist, wird

dort mit der Generalsanierung

begonnen. Bis September

2017 soll das gesamte Areal

genützt werden können. Eine

Krabbelstube, welche den Be-

darf in Sierning abdecken soll,

wird errichtet. 

Seitens der Gemeinde wurde

die Entscheidung getroffen,

die Pfarrcaritas auch mit der

Führung dieser Kinderbetreu-

ungseinrichtung zu beauftra-

gen. Wir bedanken uns bei den

Eltern, dass sie während der

schwierigen Umbauphase Ver-

ständnis für die nicht immer

ganz leichte Situation beim

Bringen und Holen der Kinder

aufgebracht haben. Die feierli-

che Eröffnung des neuen Kin-

derbetreuungszentrums ist für

Oktober 2017 geplant.

Die Arbeiten im Rudensaal sind in vollem Gang. Foto: MG Sierning 
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Das Jahr 2016 neigt sich

dem Ende zu und es ist

Zeit ein wenig zurückzublick -

en. Für die Marktgemeinde

Sierning war 2016 wirtschaft-

lich ein sehr erfolgreiches

Jahr. Wir konnten wieder ei-

nen Teil unserer, durch Was-

ser- und Kanalbau verursach-

ten, Schulden abbauen und

Rücklagen für neue Projekte

bilden. Das derzeit größte

Projekt der Marktgemeinde

ist der Neu- und Umbau des

alten Pfarrheimes zu einem

modernen Kinderbetreuungs-

zentrum, verbunden mit ei-

nem Mehrzwecksaal. Dieses

Projekt wird insgesamt rund 3

Millionen Euro an Kosten

verursachen. Der Anteil der

Marktgemeinde beträgt rund

eine Million Euro. Für diesen

Anteil wurden im laufenden

Jahr ausreichend Rücklagen

gebildet. Somit wird der Bau

die kommenden Budgets

nicht belasten. 

Sehr viel Geld wurde im ab-

gelaufenen Jahr in die Infra-

struktur investiert. Im Ortsge-

biet und in zwei Siedlungen

wurde die Wasserleitung er-

neuert. Bereits seit Jahren ist

die Erneuerung der Wasserlei-

tung ein zentrales Infrastruk-

turprojekt. Ein entscheidender

Schritt in Richtung Verwirkli-

chung ist auch im Bereich der

Versorgungssicherheit mit

hochwertigem Trinkwasser

gelungen. Das Projekt Brun-

nen Tinsting, welches in Zu-

kunft bestes Wasser aus dem

Begleitstrom der Steyr in das

Sierninger Netz liefern wird,

wurde wasserrechtlich geneh-

migt. Mit den Bauarbeiten

wurde bereits begonnen. Die

Inbetriebnahme ist in der

zweiten Jahreshälfte 2017 ge-

plant. 

Ein großer Anteil der Investi-

tionen wurde auch 2016 für

den Straßenbau aufgewendet.

Insgesamt wurden in Sierning

Straßenbaumaßnahmen um

mehr als 800.000 Euro ver-

wirklicht. Besonderes Augen-

merk wurde dabei auf die Ver-

kehrssicherheit gelegt. Es

wurden Gehsteige und Fahr-

radwege, wie der Kreuzberg,

errichtet. Sicherheitseinrich-

tungen wie die Fußgeherque-

rung in Gründberg und die

laufende Neumarkierung vor

allem in 30er Zonen, sind in

der Zwischenzeit selbstver-

ständlich.

Natürlich waren die vielen

Bauarbeiten im Gemeindege-

biet eine Belastung für die

Bürger. Ich darf allen für ihre

Geduld danken. Manchmal

habe ich mir selbst gedacht,

dass die Grenze der Belast-

barkeit erreicht ist und war

immer wieder vom Verständ-

nis der Betroffenen über-

rascht. Danke dafür!

Leider wird das Jahr 2017 in

finanzieller Hinsicht nicht so

erfolgreich sein können wie

2016. Durch den neuen Fi-

nanzausgleich verliert die

Marktgemeinde Sierning un-

gefähr 300.000 Euro gegen -

über 2016. Dazu kommen

stark gestiegene Pflichtausga-

ben für Krankenanstalten und

Sozialhilfeverband von eben-

falls rund 320.000 Euro. Das

Budget 2017 der Marktge-

meinde muss also einen Aus-

fall von rund 600.000 Euro

verkraften.

Trotz dieser widrigen Um-

stände ist es gelungen dem

Gemeinderat ein Budget vor-

zulegen, das ausgeglichen ist

und weitere Investitionen zu-

lässt. Die Schwerpunkte im

nächsten Jahr werden die Fer-

tigstellung des Umbaus des

alten Pfarrheimes und des

Kindergartens sein. Mit dem

Umbau des Gemeindeamtes

und dem Einbau des Musi-

kheimes soll im Juni 2017 be-

gonnen werden. Die Kosten

dafür werden insgesamt 3,6

Millionen Euro betragen.

Während des Umbaus wird

die Verwaltung der Marktge-

meinde in das Gebäude der

Firma Leitenbauer, gegenüber

dem Krankenhaus Sierning,

übersiedeln. Weiter fortge-

setzt werden auch die Erneue-

rung der Infrastruktur und der

Straßenbau. 

Beim Straßenbau wird der

Schwerpunkt auf der Wieder-

herstellung der durch Gra-

bungsarbeiten beschädigten

Straßen liegen. Darüber hin-

aus sind Finanzmittel für den

Neubau von Parkplätzen im

Zentrum reserviert. Für die

Verbesserung der Situation

der Fußgeher und Radfahrer

soll ein Masterplan erstellt

werden, der Verkehrswege für

diese Gruppe sicherer macht.

Nach diesem Masterplan sol-

len in Zukunft alle Straßen-

bauten gestaltet werden. Der

Auftrag wird in der ersten

Jahreshälfte vergeben. Die er-

sten Ergebnisse sollen bereits

im Herbst vorliegen.

Zahlreiche weitere Aktivitä-

ten werden im Jahr 2017 auf

uns zukommen. Mit einem so-

liden und ausgeglichenen

Budget haben wir in der

Marktgemeinde Sierning den

Grundstein dafür gelegt, dass

die Entwicklung auch in Zu-

kunft eine Verbesserung der

Lebenssituation zulässt.

Zum Abschluss darf Ich

Ihnen, geschätzte Sierninge-

rinnen und Sierninger, für

die kommenden Weihnachts-

feiertage eine schöne und

besinnliche Zeit wünschen!

Für 2017 wünsche ich

Ihnen persönlichen Erfolg

und vor allem viel Gesund-

heit!

Ihr Bürgermeister

Manfred Kalchmair

Sehr geehrte

Sierninger -

innen und

Sierninger!



Über einen ausverkauften
Saal freuten sich die

Veranstalter beim Kulturfrüh-
stück im Gasthaus Kulinari in
Neuzeug. Beim Frühstücks-

buffet konnten die Gäste ein
reichhaltiges Angebot genie-
ßen. Bestens unterhalten wur-
de das Publikum von der The-
atergruppe Neuzeug. 

pulvert. Die Grabungsarbei-

ten im Zentrum sind abge-

schlossen. Im Dezember wird

dann nur noch in der Seiler-

gasse gearbeitet. Häufig wird

auch die Frage gestellt, ob die

Straßen so holprig bleiben. 

Dazu kann gesagt werden,

dass die Künetten heuer nur

provisorisch verschlossen

werden bzw. wurden. Wäh-

rend des Winters können noch

Setzungen auftreten. Im Früh-

jahr 2017 wird mit der end-

gültigen Künettensanierung

begonnen. Dann sollte außer

der dunkleren Farbe des As-

phalts nichts mehr an die Auf-

grabungen erinnern.
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Neue Mittelschule und Volksschule Sierning
werden bereits mit Nahwärme versorgt!

Kulturfrühstück

Bgm. Manfred Kalchmair und Schulwart Hannes Haghofer bei
der Übergabestation der Naturwärme in der Sierninger Volks-
schule. Foto: Marktgemeinde Sierning 

Der Gemeinderat der

Marktgemeinde hat sich

im Frühjahr dazu entschlos-

sen, alle öffentlichen Gebäu-

de in Zukunft mit Nahwärme

zu beheizen. Seit Mitte No-

vember sind die Neue Mittel-

schule und die Volksschule

Sierning bereits an das Netz

angeschlossen. Im Jänner

folgt der Kindergarten Sier-

ning. Das Amtshaus wird erst

nach dem Umbau an das Wär-

menetz angeschlossen. Damit

trägt die Marktgemeinde

Sierning wesentlich zum Kli-

maschutz bei.

Der Umstieg wurde ohne Pro-

bleme durch die Sierninger

Naturwärme, die örtlichen In-

stallateure und durch das Per-

sonal des Bauhofes durchge-

führt. Das Wasser aus dem

System erreicht die Objekte

mit einer Temperatur von ca.

80 Grad und wird über Wär-

metauscher direkt in das be-

stehende Heizungssystem

eingebunden.

Naturwärme Sierning

erspart der Umwelt 1.400

Tonnen CO² im Jahr!

Seit Sommer wird die Geduld

der Sierninger Gemeindebür-

ger durch die umfangreichen

Aufgrabungen auf eine harte

Probe gestellt. Immer wieder

wird die Frage gestellt: Bringt

die Fernwärme für Sierning

überhaupt einen Vorteil oder

werden nur die Straßen zer-

stört? Die Naturwärme Sier-

ning hat nun die wesentlichen

Vorteile kurz zusammenge-

fasst: Wenn alle 50 Objekte,

die an das Netz angeschlossen

werden, im Vollbetrieb arbei-

ten, werden um 1.400 Tonnen

CO² weniger in die Luft ge-

Foto: Theatergruppe Neuzeug

Bei Stücken wie „Der taube
Michl“ oder „Das Hochzeits-
bild“ blieb kein Auge trocken.
Wahre Lachstürme brausten
durch den Saal als Butler Ja-
mes beim bekannten Klassi-
ker „Dinner for One“ mit
Lady Sophie deren Geburts-
tag feiert. „Ich danke allen,

die zum Gelingen dieses Kul-
turfrühstückes beigetragen
haben. Die Gäste waren sich
einig – so eine Veranstaltung
muss unbedingt bald wieder
einmal stattfinden”, so Vize-
bürgermeisterin Irene Moser,
die dieses Kulturfrühstück or-
ganisiert hat.

Jagdpacht

Der Jagdausschuss der

Marktgemeinde Sier-

ning ersucht jene Grundbesit-

zer, die Jagdpacht ausbezahlt

bekommen, sämtliche Ände-

rungen wie Adress-, Konto-

oder Besitzwechsel sowie

An- und Verkauf von land-

wirtschaftlichen Flächen und

Wald beim Marktgemeinde-

amt Sierning, Frank Rautzen-

berg (07259/2255-43 oder

frank.rautzenberg@sierning.at)

zu melden, damit auch

weiterhin eine Auszahlung

gewährleistet werden kann.  
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Die Gemeinde Sierning präsentiert die 
Wanderausstellung „Oberösterreich und sein
immaterielles Kulturerbe der UNESCO”

Vereine spenden Blut

Blut ist ein lebenswichti-

ges Medikament, das

nicht künstlich hergestellt

werden kann. Umso wichtiger

ist es, dass die Bevölkerung

regelmäßig Blut spendet. Eine

besondere Aktion hat sich nun

das Rote Kreuz Sierning ein-

Der Rudentanz, der all-
jährlich am Faschings-

dienstag im Rahmen des Ru-
denkirtages stattfindet, wird
in Sierning seit 1732 gepflegt.
2013 wurde er in das Ver-
zeichnis des immateriellen
Kulturerbes der UNESCO
aufgenommen und bekam da-
mit eine ganz besondere Aus-
zeichnung. 

Um der Bevölkerung von
Sierning dieses wertvolle
Kulturgut näher zu bringen,
holte die Gemeinde Sierning
die Wanderausstellung des
Landes OÖ nach Sierning.
Die Ausstellung präsentiert
neben dem Sierninger Ruden-
tanz auch die 21 Volkskultur-

schätze, wie die Trattenba-

cher Feitlmacher und die

Mollner Maultrommeln, die

diese Auszeichnung bisher er-

halten haben. 

Am Freitag, 16. September

fand die offizielle Eröffnung

der Ausstellung unter Beisein

vieler Ehrengäste, darunter

auch der Direktor der Kultur-

abteilung des Landes OÖ, Dr.

Alexander Jalkotzy, statt.

Kulturreferentin Vzbgm. Ire-

ne Moser freute sich, dass

auch so viele Vertreter der

Ruden der Einladung gefolgt

sind. 

Ein besonderer Höhepunkt

dieses Abends war der Auf-

tritt der „Sierninger Rud“, die
die Gelegenheit nützte, beim
Landlertanz mit spitzzüngi-
gen Gstanzln die aktuellen
Ereignisse „anzusingen“. Die
Ausstellung bleibt bis Ende
des Jahres am Gemeindeamt
und kann zu den Amtszeiten
besucht werden. Bei freiem

Eintritt kann man erleben,
was das oberösterreichische
Brauchtum ausmacht: Herz-
lichkeit, Lebensfreude, Tradi-
tion, Musik und Tanz. Ober-
österreich zeigt, worauf seine
Kultur baut – ein bunter Rei-
gen gelebter und lebendiger
Volkskultur. 

Foto: Klaus Mader

Johann Haider (stehend, 1.v.re.) von den Naturfreunden Sier-
ning und Ernst Obermayr (stehend, 3. v.re.) von der Freiw. Feu-
erwehr Schiedlberg bei der Gutscheinübergabe durch Ortsstel-
lenleiter Herbert Kain (stehend, 4. v. re.) und Dienstführenden
Andreas Baur (stehend, 2. v. re.). Foto: Marktgemeinde Sierning 

fallen lassen. Alle Vereine der
Region wurden zur Teilnah-
me an den Blutspendeaktio-
nen in Neuzeug, Sierning und
Schiedlberg eingeladen. Jene
Vereine, welche die meisten
Mitglieder für eine Spende
motivieren konnten, erhielten
nun einen Gutschein für die
Rotkreuz-Angebote der Orts-
stelle Sierning im Wert von
jeweils 240 Euro. Ortsstellen-
leiter Herbert Kain und
Dienstführender Andreas

Baur übergaben die Wertgut-

scheine an Ernst Obermayr

von der Freiwilligen Feuer-

wehr Schiedlberg, sowie an

den Vorsitzenden der Natur-

freunde Sierning, Johann Hai-

der. „Wir haben schon eine

Neuauflage der Aktion im

Kopf und wollen dabei noch

weitere Kreise der Bevölke-

rung motivieren, eine Blut-

spende abzugeben“, so An-

dreas Baur vom Roten Kreuz.

Nachmittagstrauungen am
Standesamt Sierning

(zwischen 12:30 und 15:00
Uhr) sind von April bis Sep-
tember 2017 an folgenden
Samstagen möglich:

08. April, 06. Mai, 24. Juni,
08. Juli, 19. August und 16.
September. Für weitere Infor-
mationen steht Ihnen Frank
Rautzenberg (Tel. 2255-43)
gerne zur Verfügung!

Nachmittagstrauungen
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Wer kennt das nicht?
Das Auto zur Inspek-

tion bringen, die Reifen
wechseln, die hohen Kosten
für die Versicherung, Repara-
turen … Die Kosten für ein
KFZ für den Privathaushalt
liegen bei Kleinwagen bei
300 bis 500 Euro pro Monat.
Bei einem Mittelklasseauto
liegen diese bei 700 bis 800
Euro. 

Aber leider geht es bei uns im
ländlichen Raum nicht ohne
Auto. Besteht die Möglich-
keit ein Auto im Haushalt ab-
zuschaffen, ergibt sich oft
eine Ersparnis von bis zu 500
Euro pro Monat. Im Durch-
schnitt fährt ein Auto nur eine
Stunde pro Tag. Da liegt die
Idee nahe, sich ein Auto zu
teilen. Mit einem gemeinsa-
men Auto und einem automa-
tischen digitalen Buchungs-

system ist die Organisation

spielend leicht. Dieses Auto-

teilen nennt sich carsharing.

Wenn man sich ein Elektro-

auto teilt, spart man ordent-

lich Geld, kann das lautlose

Fahren mit mittlerweile mehr

als ausreichenden Reichwei-

ten genießen und macht zu-

sätzlich einiges für die Um-

welt. 

Die Marktgemeinde Sierning

wird 2017 gemeinsam mit der

BürgerEnergie Traunviertler

Alpenvorland eGen ein sol-

ches Auto anschaffen. Dieses

Elektroauto steht dann für die

Bürgerinnen und Bürger zur

Verfügung und kann gegen

eine geringe Leihgebühr auf

Stundenbasis gebucht wer-

den: Jeder, der dann seine

Fahrten mit einem Elektro-

auto erledigen will, kann sich

dieses Auto mieten. Das Auto

E-carsharing für Marktgemeinde Sierning

Gemeinde fördert
Lesen für Volksschüler

Bürgermeister Kalchmair und der Geschäftsführer der Bürger-
energie DI Wolbring besichtigten bereits verschiedene Modelle,
die für Sierning in Frage kommen. Foto: Marktgemeinde Sierning

soll nach Klärung der Förder-

richtlinien im ersten Quartal

2017 zur Verfügung stehen.

Neuland in der Verkehrsinfra-

struktur betritt die Marktge-

meinde im Bereich E-Car La-

destationen. Für 2017 sind

zwei Ladestationen im Ge-

meindegebiet geplant, wo Be-

sitzer eines Elektroautos ihr

Fahrzeug wieder aufladen

können. Eine solche Ladesta-

tion wird im Zentrum von

Sierning und eine zweite in

Sierninghofen/Neuzeug er-

richtet werden. 

Der Leseausweise wurden sofort benützt, um ein Buch mitzunehmen!

Lesen ist für Kinder, vor
allem im Volksschulalter,

eine wesentliche Vorausset-
zung für eine gute Ausbil-
dung. Um den Spaß am Lesen
zu fördern, unterstützt die
Marktgemeinde Sierning die
Gratis-Leseaktion der Biblio-
thek Sierning und der Pfarr-
bücherei Neuzeug. Kinder der
Volksschule können sich hier
Bücher kostenlos ausleihen.

Bei einem Besuch der Biblio-

thek wurde den Kindern ge-

zeigt, wie sie sich Bücher ent-

lehnen können. Gemeinsam

mit der Leiterin der Bücherei

übergab Bürgermeister Man-

fred Kalchmair an die Kinder

der ersten Klassen und der

Vorschulklasse der Volks-

schule Sierning die Leseaus-

weise.
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Verleihung Sinnstifter Award 2016

Der Sinnstifter Award, der

oberösterreichweit in

sieben Kategorien vergeben

wird, würdigt insbesondere

das Engagement, das Men-

schen in Sozial- und Pflege-

berufen in besonders vorbild-

licher, kreativer und außeror-

dentlicher Weise über das üb-

liche Arbeitsausmaß hinaus

erbracht haben.

In diesem Jahr konnte das Be-

zirksalten- und Pflegeheim

Sierning diese Auszeichnung

in der Kategorie „Mitarbeiter-

innen als Team“ entgegen-

nehmen. An drei Vormittagen

pro Woche lädt das Aktivitä-

tenteam, deren Schwerpunkt

die soziale Betreuung ist, die

Bewohner/innen zur besonde-

ren Aktivitäten ein. Dabei

wird auf die Fähigkeiten und

Kenntnisse aller Teilnehmen-

den eingegangen. Bei ver-

schiedenen Aktionswochen

zum Thema Holz, Gemüse,

Lebkuchen, Ostern usw. wer-

den die verschiedensten Spe-

zialitäten und Gegenstände

gekocht oder gebastelt, die

auch von den Besuchern ger-

ne konsumiert werden. Ziel

dieses Projektes ist es, neben

dem Spaß und der Freude

auch zum aktiven Mitarbeiten

anzuregen und damit das

Selbstwertgefühl der Bewoh-

nerinnen und Bewohner zu

stärken. Auch Gäste und An-

gehörige sind herzlich will-

kommen, sich an den Akti-

vitäten zu beteiligen. 

Auch das Pflegeheim St. Jo-

sef der Kreuzschwestern Sier-

ning GmbH konnte sich über

einen Sinnstifter Award freu-

en. Das Praxisanleiter-Team

bekam den zweiten Preis in

der Kategorie „Mitarbeiter als

Team” zugesprochen. 

Die Praxisanleiter aus dem

Pflegeteam kümmern sich da-

rum, dass neue Mitarbeiter,

Praktikanten und Pflegeschü-

ler in der Einarbeitungsphase

bestmöglich begleitet werden.

Der Sinnstifter-Award wird

von der ARGE für Alten- und

Pflegeheime OÖ vergeben.

Wir freuen uns, dass wir in

unserer Gemeinde zwei her-

vorragende Pflegeheime mit

hoch engagierten Mitarbeiter-

innen haben und gratulieren

ganz herzlich zu dieser Aus-

zeichnung. 

Landesrätin Birgit Gerstorfer überreichte dem Aktivitätenteam
des BAPH Sierning den Sinnstifter Award. Foto: Kainrath

Die Gemeinde Sierning ist

bereits seit 2014 ausge-

zeichnete „familienfreundli-

che Gemeinde“. Nun wurde

Sierning noch familien-

freundlicher und vor allem

kinderfreundlicher. Die Ge-

meinde erhielt im Oktober die

staatliche Auszeichnung des

Bundes „Familienfreundliche

Gemeinde“ verlängert, sowie

um das UNICEF-Zusatzzerti-

fikat „Kinderfreundliche Ge-

meinde“ erweitert. 

Im Zuge dieses Verlänge-

rungsaudits wurde die Ge-

meinde wiederum auf ihre Fa-

milien- und Kinderfreund-

lichkeit durchleuchtet. Zahl-

reiche Maßnahmen in diesem

Bereich wurden und werden

gesetzt, so z.B. der Familien-

gutschein, die kostenlosen

Windelsäcke, die Errichtung

eines neuen Spielplatzes in

Neuzeug, Maßnahmen im Be-

reich Barrierefreiheit, Ange-

bote im Ferienkalender und

viele weitere Angebote. Lau-

fend arbeitet der Familienaus-

schuss rund um Obfrau Birgit

Heidlberger daran, Sierning

noch liebens- und lebenswer-

ter zu machen.

Auszeichnung 
ver längert und erweitert



Sierninger Gemeindenachrichten 4/20168

AA KK TT UU EE LL LL

Menschenrechtspreis 2016 

geht an CHILDRENPLANET 

Am 9. 12. 2016 wurde der

Menschenrechtspreis

2016 des Landes OÖ an unse-

re Nichtregierungsorganisa-

tion CHILDRENPLANET

verliehen. Diesen besonderen

Preis erachten wir als Würdi-

gung unseres humanitären

Einsatzes in Kambodscha

(Südostasien) und unserer

menschenrechtspolitischen

Bewusstseinsarbeit in Öster-

reich. Wir widmen diesen

Preis all den Menschen, die

unsere Aufmerksamkeit so

sehr benötigen, jenen, deren

Menschenrechte verletzt wer-

den und denen oftmals keine

Wahl bleibt, als sich auf die

Flucht zu begeben. 

Mit dieser Auszeichnung dür-

fen/sollen sich auch all jene

Menschen unmittelbar ange-

sprochen fühlen, die ihre

spärliche Zeit ehrenamtlich

zur Verfügung stellen, die un-

sere entwicklungspolitischen

Projekte mittels einer Klas-

senpatenschaft fördern, die

unsere Arbeit mit Sponsor-

Beiträgen unterstützen und

durch unentgeltlich entgegen-

gebrachte Dienstleistungen

sowie sonstige wesentliche

aktiven Beiträge befürworten. 

Für uns gilt, was die Poetin

Jane Hirshfield (USA) so tref-

fend auf den Punkt gebracht

hat: 

„Die Welt verlangt von uns

nur unsere Kraft, 

und wir geben.

Dann verlangt sie mehr, 

und wir geben.“ 

Christian Gsöllradl-Samhaber

Obmann (Childrenplanet)

Etliche Sierninger Ge-
meindebürger(innen)

wurden im Zuge der jähr-
lichen Wasserablesung auf
einen viel zu hohen Was-
serverbrauch aufmerksam.
Der Grund dafür war
rasch gefunden. 

Zum Großteil handelte es
sich um ein defektes Si-
cherheitsventil. Ein Aus-
laufen des Wassers wird
nicht bemerkt, da das
Wasser sofort in den Ka-
nal abgeleitet wird. Diese
Fehlerquelle kann rasch
entdeckt werden, indem

der Wasserzähler monat-

lich selbst abgelesen wird.

Dadurch wird ein erhöhter

Wasserverbrauch sofort

bemerkt. Ein durch-

schnittlicher Wasserver-

brauch pro Person beträgt

zwischen 3 m³ und 5 m³

pro Monat. Ergreifen Sie

die Initiative und kontrol-

lieren Sie Ihren Wasser-

zähler regelmäßig. Da-

durch bleiben Ihnen hohe

Kosten bei der jährlichen

Wasser- und Kanalgebüh-

renabrechnung erspart. 

Hoher Wasserver -
brauch durch defekte 
Sicherheitsventile

Rettungsdienstmedaille

Leo Huber, Leopoldine Brandner und Andreas Baur vom Roten
Kreuz Sierning wurden für 25 Jahre aktive Mitarbeit mit der
Rettungsdienstmedaille des Landes ausgezeichnet.

Foto: Rotes Kreuz

Die Firma R&B Con-
sulting GmbH (Fa-

milie Penzenauer), 4523
Neuzeug, Eulenstraße 14,
hat im November 2016 ihr
20-jähriges Firmenjubi-
läum gefeiert. Anstatt von
Geschenken haben die
Gäste der Firmenfeier
Geldspenden für den Sier-
ninger Sozialfonds getä-
tigt. Insgesamt wurde der

Marktgemeinde Sierning
ein Betrag, in der Höhe
von € 2.000,–,  für den
Sierninger Sozialfonds
zur Verfügung gestellt.

Die Marktgemeinde Sier-
ning gratuliert der Firma
R&B Consulting GmbH
zum 20-jährigen Firmen-
jubiläum und bedankt sich
für die großzügige Spen-
de.
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Neue Raiffeisenbank Region Sierning-Enns

Die Raiffeisenbanken

Region Sierning und

Enns haben sich zur ge-

meinsamen RB Region

Sierning-Enns zusammen-

geschlossen.

Gemeinsam werden 35.000

Kunden betreut, die Bilanz-

summe liegt bei rund 950

Millionen Euro. „Die Groß-

räume Sierning – Bad Hall

und Enns sind wirtschaftlich

starke Regionen mit Bevöl-

kerungszuwächsen und vie-

len dynamischen Unterneh-

men. Hier wollen wir uns

mit einer besonderen Kun-

denorientierung auszeich-

nen“, so Dir. Karl Dietach-

mair, der gemeinsam mit

Peter Angerbauer und Mag.

Simon Pucher die Ge-

schäftsleitung der neuen

Raiffeisenbank Region Sier-

ning-Enns bildet. 

Die Zentrale der neuen

Raiffeisenbank befindet sich

weiterhin in Sierning. Damit

ist die Raiffeisenbank ein

bedeutender Arbeitgeber

und wirtschaftlicher Impuls-

geber in der Marktgemeinde

Sierning.

Eckdaten Raiffeisen-

bank Region Sier-

ning-Enns

• Rund 950 Millionen Euro

Bilanzsumme

• 16 Bankstellen

- Adlwang, Aschach an der

Steyr, Bad Hall, Hofkir-

chen, Losensteinleiten,

Rohr, Schiedlberg, Sier-

ning, Sierninghofen-Neu-

zeug, Waldneukirchen,

Wolfern, Asten, Enns,

Hargelsberg, Kronstorf

und St. Florian 

• Ca. 105 Mitarbeiter

• Rund 115 Millionen Euro

Eigenkapital

Die Geschäftsleitung: vlnr. Peter Angerbauer, Dir. Karl Die-
tachmair, Mag. Simon Puchner, MBA Foto: Raika
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Dezember 2016
WANN? WO? WAS? WER?

26.-28.12.16 Kasberg Grünau Kinderschikurs Naturfreunde Neuzeug

30.12.16 07:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Silvesterausfahrt Naturfreunde Neuzeug

30.12.16 08:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schneeschuhwanderung Naturfreunde Sierning

Jänner 2017
WANN? WO? WAS? WER?

01.01.17 14:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Neujahrswanderung Naturfreunde Sierning

02.01.17 17:30
Abfahrt: Parkplatz 
Unimarkt

monatliches Klettertraining Naturfreunde Sierning

05.01.17 20:00 Gasthaus Eder Bergsteigerstammtisch Alpenverein Sierning

06.01.17 09:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad
Winterausflug für Jung und Alt - Langlaufen und 
Wandern in Grünau im Almtal

Naturfreunde Sierning

06.-07.01.17 09:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schitourencamp für Jugendliche Naturfreunde Sierning

10.01.17-
07.03.17

18:00-18:45
Pfarrheim Sierninghofen-
Neuzeug

Piloxing Knockout Gesunde Gemeinde Sierning

11.01.17 18:00-19:30 Kindergarten Letten Hatha Yoga Gesunde Gemeinde Sierning

11.01.17 19:45-21:15 Kindergarten Letten Sampoornayoga Gesunde Gemeinde Sierning

12.01.17 Wanderung mit Hans Alpenverein Sierning

12.01.17-
16.03.17

18:30-19:30
Pfarrheim Sierninghofen-
Neuzeug

Piloxing Gesunde Gemeinde Sierning

14.01.17 Family Days Naturfreunde Neuzeug

14.01.17 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schitour Naturfreunde Sierning

21.01.17 07:00 Abfahrt: FF Neuzeug Damenausfahrt Naturfreunde Neuzeug

21.01.17 08:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Bezirksschitour Naturfreunde Sierning

24.01.17 18:30-20:00 Kindergarten Letten Mit Schwung ins neue Jahr durch Yoga Gesunde Gemeinde Sierning

26.01.17 18:30-20:00 Kindergarten Letten Mit Schwung ins neue Jahr durch Yoga Gesunde Gemeinde Sierning

27.01.17 18:00-21:00
Lehrküche der NMS
 Sierning

Milchprodukte für den Hausgebrauch - ganz 
einfach selber machen 

Gesunde Gemeinde Sierning

28.01.17 20:00 Landhotel Forsthof Pfarrball Kath. Pfarre Sierning

28.01.17 Schitour Wilde Alpenverein Sierning

29.01.17 14:30-17:00 VAZ Sierninghofen Kindermaskenball Kinderfreunde Sierning

Februar 2017
WANN? WO? WAS? WER?

04.02.17 Gemeindeschitag
Ausschuss für Jugend, Sport und
Vereinsangelegenheiten

06.02.17 17:30
Abfahrt: Parkplatz 
Unimarkt

monatliches Klettertraining Naturfreunde Sierning

07.02.17 18:30 Festsaal Schloss Sierning Musik im Schloss Landesmusikschule Sierning

07.02.17 08:00
Treffpunkt: Parkplatz 
Freibad

Schitour mit Wolfgang Alpenverein Sierning

11.02.17 Family Days Naturfreunde Neuzeug

11.02.17 19:00 Landhotel Forsthof Ope(r)n Ball hosted by Lions Sierning-Steyrtal Lionsclub Sierning-Steyrtal

14.02.17 09:00 Forelle Steyr Senioren Eisstockpartie - Kunsteisbahn Forelle Steyr Naturfreunde Sierning

16.02.17 19:30 Bezirkaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

18.+19.02.17 Kasberg-Grünau Semesterschikurs Naturfreunde Neuzeug

23.02.17 Wanderung mit Hans Alpenverein Sierning

28.02.17 Rudenkirtag Festausschuss des Rudenkirtages

www. s i e r n i n g . a t > Ve r a n s t a l t u n g e n
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September 2014
WANN? WO? WAS? WER?

22.09.14 10:00 Landhotel Forsthof Tag der älteren Generation
Ausschuss für Senioren, Soziales
und Gesunde Gemeinde

23.09.14 18:00-18:50 Neuzeughammer Fatburning-Power-Workout Volkshochschule Sierning

23.09.14 17:00-17:50 Neuzeughammer Pilates - Rückenfit Volkshochschule Sierning

23.09.14 18:30-20:00 Seminarhaus Koglhäusl
Yoga - Quelle der Lebensfreude und 
Zufriedenheit (10 Abende)

Seminarhaus Koglhäusl

23.09.14 18:30-20:00 Kindergarten Letten
Yoga - "Gelassen mit Kraft u. Ruhe durch den 
Herbst" - mit Gerda Ellek (10 Abende)

Gesunde Gemeinde Sierning

25.09.14 18:30-20:00 Kindergarten Letten
Yoga - "Gelassen mit Kraft u. Ruhe durch den 
Herbst" - mit Gerda Ellek (10 Abende)

Gesunde Gemeinde Sierning

25.09.-30.10.14 18:45-21:45 VAZ Sierninghofen Tanzkurs Tanzschule DANCING Dietachmayr

28.09.14 ab 09:00 Erntedank- und Marktfest
Kulturreferat der Marktgemeinde
Sierning

29.09.14 18:20-20:00 Hauptschule Englisch für Anfänger/-innen ohne Vorkenntnisse Volkshochschule Sierning

29.09.14 19:00-20:30 Koglhäusl Klangschalen - eine Reise zum ICH Volkshochschule Sierning

29.09.14 17:30-18:45 Hauptschule Gitarre ohne Noten für leicht Fortgeschrittene Volkshochschule Sierning

30.09.14 09:00-10:00 Neuzeughammer Piloxing am Vormittag Volkshochschule Sierning

30.09.14 18:20-20:00 Hauptschule Englich für leicht Fortgeschrittene Volkshochschule Sierning

30.09.14 10:10-11:00 Neuzeughammer Body- und Vitaltraining NEU "FASZIENated FIT" Volkshochschule Sierning

Oktober 2014
WANN? WO? WAS? WER?

01.10.14 17:03-18:45 Hauptschule Gitarre ohne Noten für Anfänger/-innen Volkshochschule Sierning

01.10.14 18:30-20:30 Hauptschule EDV-Medien-Technik-50+ Volkshochschule Sierning

01.10.-03.12.14 18:00-19:30 Kindergarten Letten Yoga für JEDEN - mit Christian Gruber Gesunde Gemeinde Sierning

01.10.-03.12.14 19:45-21:15 Kindergarten Letten Sampoornayoga I  - mit Christian Gruber Gesunde Gemeinde Sierning

02.10.14 20:00 GH Eder Bergsteigerstammtisch Alpenverein Sierning

05.10.14 15:00 VAZ Sierninghofen
Kindertheater "Oh, wie schön ist Panama"
(für Kinder ab 3 Jahre)

Kulturreferat der Marktgemeinde
Sierning

05.10.14 Jugend und Familie / Crosskart im Mühlviertel Naturfreunde Sierning

05.10.14 19:00 Schloss Sierning Lesung mit Sabine Gruber Öffentliche Bibliothek Sierning

05.10.14 Bergsteigen im Sengsengebirge Alpenverein Sierning

10.10.14 19:00 Pfarrheim Sierninghofen Modenschau "Fairytale Fashion" Die Goldhaubengruppe

11.10.14 14:00-17:30 Seminarhaus Koglhäusl "Lachen ohne Grund - Lach Yoga" Seminarhaus Koglhäusl

11.-12.10.14
Abfahrt: Parkplatz 
Freibad

Feuerkogel - Riederhütte 1.759 m Naturfreunde Sierning

12.10.14 10:00
Treffpunkt: Parkplatz
Freibad

Herbstwanderung, Großternbergalm Kneipp Aktiv-Club Sierning

12.10.14 08:00
Abfahrt: VAZ 
Sierninghofen

Wandern und Weinkosten in der der Wachau Naturfreunde Neuzeug

13.10.14 18:00-22:10 Hauptschule Fußreflexzonenmassage für den Hausgebrauch Volkshochschule Sierning

14.10.14 19:15-20:15 Neuzeughammer
Karibic-Latino-Tänze - Me gusta el mueve - 
like to move it move it

Volkshochschule Sierning

16.-18.10.14 VAZ Sierninghofen Wintersportausstellung und Tauschmarkt Naturfreunde Neuzeug

16.10.14 Wanderung mit Hans Alpenverein Sierning

16.10.14 19:30 Bezirksaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

17.10.14 19:00 VAZ Sierninghofen "Chlorhühner, Hormonfleisch und Genmais - Sind 
unsere Lebensmittel noch sicher?"

Die GRÜNEN Sierning

18.10.14 12:00 Gasthaus Stöger Bezirksseniorentag mit Rehschmaus + Neuwahlen Oberösterreichischer Seniorenring

www. s i e r n i n g . a t > Ve r a n s t a l t u n g e n

März 2017
WANN? WO? WAS? WER?

01.-04.03.17 06:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Schitourentage in den Berchtesgadener Alpen Naturfreunde Sierning

04.03.17 19:00 Mehrzwecksaal
Frühlingskonzert der Jugendkapelle Hilbern und 
Preisverleihung der Blumenschmuckaktion

MV Hilbern, Siedlerverein, Obst- und 
Gartenbauverein, Kulturreferat und 
Tourismusverband Sierning

04.03.17 Jugendschitour Alpenverein Sierning

06.03.17 17:30
Abfahrt: Parkplatz 
Unimarkt

monatliches Klettertraining Naturfreunde Sierning

10.-11.03.17 14:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Kletterwochenende Mitterdorf Naturfreunde Sierning

16.03.17 19:30 Bezirkaltenheim Sierning Stammtisch für Pflegende Angehörige Gesunde Gemeinde Sierning

25.-26.03.17 06:00 Abfahrt: Parkplatz Freibad Wochenendschiausfahrt Naturfreunde Sierning

25.-31.03.17 07:00 Abfahrt: Parplatz Freibad
33te Schitourenwoche Sesvenna Hütte 2258 m 
und Langtauferer Tal - Weißkugel 3739 m

Naturfreunde Sierning

26.03.17 14:00-17:00 VAZ Sierninghofen Osterbasar SPÖ Frauen

Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie im Internet auf der HOMEPAGE der Marktgemeinde Sierning

(www.sierning.at). Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, können Sie den Veranstaltungskalender am Gemeindeamt, Bürgerservice, während den

Amtsstunden kostenlos beheben. Wir ersuchen alle Veranstalter und Vereinsvertreter, ihre Veranstaltungstermine dem Marktgemeindeamt Sierning

schriftlich, per Telefax (07259 / 2255-72) bzw. per E-Mail (gemeinde@sierning.at) zu melden! Veranstaltungsmeldungen für die nächste Gemeindezeitung

bitte bis 15. Februar 2017 vorlegen!

Alles neu bei 
den Umweltprofis

Nachdem der Bezirksab-

fallverband Steyr-Land

im Jahr 2015 mit Bgm. Mag.

Anton Silber einen neuen Vor-

sitzenden bekommen hat, gab

es nun auch in der Geschäfts-

stelle einen Personalwechsel.

Bedingt durch die Pensionie-

rung von OAR Wolfgang

Buxbaum leitet seit Oktober

2016 der neue Verbandssekre-

tär Mag. Matthias Haas (Foto

links) die Bezirksgeschäfts-

stelle in St. Ulrich.

Meter-Markierung am
Kreuzberg

Wie Ihnen vielleicht be-

reits aufgefallen ist,

wurde auf Initiative des Fami-

lienausschusses unter der Lei-

tung von Birgit Heidlberger

ein Sierninger Spazierweg mit

„Meter-Markierungen“ verse-

hen. 

Beginnend beim SV Sierning

zum Kreuzberg, weiter über

die Steyrtalstraße und zurück

über den Schweizerberg wur-

den alle 200 Meter Markie-

rungen gesetzt. Diese sollen

allen Sportbegeisterten eine

Trainings-Motivation sein;

speziell den Schülerinnen und

Schülern der NMS Sierning,

welche alljährlich für die Teil-

nahme am Linz-Marathon

trainieren.

Ein herzliches Dankeschön

gilt an dieser Stelle Matthias

Schindlauer, Sportlehrer an

der Neuen Mittelschule Sier-

ning, für die Planung und

Unterstützung bei der Durch-

führung!

Kindergarten-, Krabbelstube- 

und Hort-Anmeldung für das Jahr 2017/18
Einschreibetermin: 23. Jänner bis 3. Februar 2017

Abgabe der Anmeldeformulare für Kindergarten und

Krabbelstube am Gemeindeamt Sierning, Bürgerservi-

ce. Im Pfarrcaritaskindergarten Sierning werden die Anmel-

deformulare ebenfalls entgegen genommen. Hortanmeldun-

gen können im Hort Sierninghofen und im Hort Sierning ab-

gegeben werden. Nähere Informationen finden Sie auf

www.sierning.at. Für Auskünfte betreffend Hort steht Ihnen

Andrea Walis, Tel. Nr. 0699/16886126 gerne zur Verfügung!

Auskünfte betreffend Kindergarten und Krabbelstube erteilt

Doris Dutzler unter der Tel. 07259/2255-53. 



Sierninger Gemeindenachrichten 4/201616

GG EE SS UU NN DD EE GG EE MM EE II NN DD EE

Veranstaltungen

„Schau-auf-di“-Schul küche erhält zweiten Preis

Im Zuge der Initiative

„Schau auf di“ des Landes

OÖ. konnten wir mit dem Pro-

jekt „Schnupperessen“ am 11.

November den 2. Preis in der

Kategorie Schulküche von

Landeshauptmann Dr. Josef

Pühringer entgegennehmen.

Als Gesunde und Familien-

freundliche Gemeinde Sier-

ning ist uns gesundes Essen

speziell für unsere jüngeren

Foto: privat

Unter der professionel-

len Anleitung von Se-

minarbäuerin Erika Kerbl

lernt man Schritt für

Schritt, wie aus Milch

wertvolle hausgemachte

Köstlichkeiten hergestellt

werden können. 

Neben Tipps für wertvolle

Helfer bei der Milchverar-

beitung gibt es einfache

und gut nachvollziehbare

Anleitungen für die Her-

stellung in der eigenen Kü-

che. 

Wer also Lust auf selbstge-

machte Milchspezialitäten

wie Frischkäse, Mozzarel-

la, Joghurt usw. hat, ist bei

diesem Seminar im wahr-

sten Sinne des Wortes auf

der Butterseite der kulina-

rischen Genüsse rund um

Milch. Denn hausgemacht

schmeckt’s doppelt so gut!

Termin: 27. Jänner 2017

von 18 bis 21 Uhr

Ort: Lehrküche der

Neuen Mittelschule

Sierning

Referentin: Erika Kerbl

Lebensmittelkosten -

beitrag: 10 Euro

Diese Veranstaltung wird

für den Familiengut-

schein angerechnet.

Gemeindebürger wichtig. Be-
sonders die gemeindeeigene
Schulküche in der NMS und
damit die Verpflegung der Ju-
gendlichen liegen uns sehr am
Herzen. In der näheren Umge-
bung ist Sierning die einzige
Gemeinde, welche noch über
eine Schulküche verfügt und
in welcher noch täglich frisch
gekocht wird. Darauf sind wir
sehr stolz! 

Ein gesundes, ausgewogenes
Mittagessen ist bei Kindern
wichtig für die optimale Kon-
zentrations- und Leistungsfä-
higkeit im Schul alltag. Um
den Kindern das Essen in der
Schulküche schmackhaft zu
machen, dürfen die SchülerIn-

nen der 1. Klassen der Neuen
Mittelschule in Sierning in der
ganzen ersten Schulwoche
gratis essen. Finanziert wird
dieses Schnupperessen jähr-
lich von der Gesunden Ge-
meinde. Eine umfangreiche
Information an die LehrerIn-
nen, die Eltern sowie die Kin-
der runden das gesamte Kon-
zept ab.

Ein großer Dank gilt an dieser
Stelle den beiden Schulkö-
chinnen Ingrid Steinbichler
und Renate Heubusch, sowie
der Direktorin Susanne Wür-
leitner, die mit dem gesamten
LehrerInnenteam immer
unterstützend zur Seite steht.
Wir gratulieren ganz herzlich!

Stammtisch für Pflegende

Angehörige

Jeden 3. Donnerstag im Mo-

nat um 19:30 Uhr, 16.02. und

16. 03. 2017. Tagesbetreuung

Bezirksaltenheim Sierning

Yogakurse mit Christian

Gruber Dipl. Yogalehrer

BYV, Hatha Yoga

Mittwoch ab 11. 01. 2017 (10-

mal) 18:00 – 19:30 Uhr, An-

fänger und leicht Fortgeschrit-

tene

Sampoornayoga 

Mittwoch ab 11. 01. 2017 (10-

mal) 19:45 – 21:15 Uhr,

Leicht Fortgeschrittene und

Fortgeschrittene, Ort: Kinder-

garten Letten, Beitrag: 90,–

Euro. Anmeldungen bei Chri-

stian Gruber 0650-9228219

oder rudra.at@gmx.at

Yogakurs mit Gerda Ellek

„Mit Schwung ins neue Jahr

durch Yoga“, Dienstag ab 24.

01. 2017, 18:30 – 20:00 Uhr

oder Donnerstag ab 26. 01.

2017, 18:30 – 20:00 Uhr, Ort:

Kindergarten Letten (6-mal).

Begrenzte Teilnehmeranzahl,

Beitrag: 48,- Euro. Anmel-

dung bei Gerda Ellek 0680-

1223152 (abends)

PILOXING® mit J. Käfer

Donnerstag vom 12. 01. bis

16. 03. 2017, 18:30 – 19:30

Uhr (kein Kurs am 9. und 23.

Februar).

PILOXING® KNOCKOUT

mit Juliana Käfer

Dienstag vom 10. 01. bis 07.

03. 2017, 18:00 – 18:45 Uhr

(kein Kurs am 21. 02.), Ort:

Pfarrheim Sierninghofen/

Neuzeug (8-mal). Beitrag:

64,- Euro. Anmeldung bei Ju-

liana Käfer 0676-9090990

oder www.julianakaefer.at 

Feldenkrais Bewusstheit

durch Bewegung

August Marschall

Information über Kurse bei

Regina Faeser-Franzen  0650-

3630329.

Milchprodukte für den

Hausgebrauch – ganz

einfach selber machen
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Neu in Sierning:  KFZ Ömmer
Hubstraße  2,  Nähe  Wahlmühle,  4523  Sierning / Neuzeug

Mobil   0 676 / 33 00 570  od.  0676 / 33 00 571, stocki@b-shop.at

Wir verfügugen über 40 Jahre

Erfahrung im KFZ-Bereich

Unsere Leistungen:
– Neu-, Jahres- und  Gebrauchtwagen

– KFZ-Service-Station inkl. § 57a

– Windschutzscheiben- u.  Karosseriefach-

 betrieb  inkl. Versicherungsabwicklung

– Fahrzeugaufbereitung

– Ersatzteil- und  Reifenhandel

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stammtisch für „Pflegende Angehörige” –
Gesundheitsförderung im 
Rahmen des Netzwerkes Gesunde Gemeinde

Das Angebot des

Stammtisches richtet

sich an Bürgerinnen und

Bürger der Gemeinden Sier-

ning, Aschach/Steyr und

Schiedlberg, die einen kran-

ken und/oder alten Men-

schen zu Hause betreuen

und pflegen. Die Teilnahme

am Stammtisch ist kosten-

los, die finanziellen Mittel

werden vom Land OÖ und

den Gemeinden zur Verfü-

gung gestellt. 

Der Stammtisch findet jeden

3. Donnerstag im Monat, in

den Räumlichkeiten der Ta-

gesheimstätte des Bezirks-

seniorenwohnheimes Sier-

ning, unter der Begleitung

der diplomierten Gesund-

heits- und Krankenschwe-

ster Marika Schaffer statt.

Der Stammtisch in Form ei-

ner offenen Gesprächsrunde

dient zum Erfahrungs- und

Informationsaustausch zwi-

schen Gleichgesinnten. Vie-

le pflegende Angehörige

sind in Alltagssituationen

auf sich alleine gestellt.

Schwierige Situationen wol-

len bewältigt werden, an-

fängliche Unsicherheit ver-

wandelt sich in praktische

Erfahrung. Davon zu erzäh-

len macht Menschen in ähn-

lichen Situationen Mut und

gibt Kraft für die Zukunft.

Fehlende fachliche Informa-

tionen werden durch die Be-

gleitung einer Fachkraft auf-

gefüllt und von ihr   eingela-

dene Experten beantworten

offene Fragen. So kann Er-

leichterung im Pflegealltag

stattfinden. Ebenso kann ein

Gesamtüberblick an beste-

henden Unterstützungsan-

geboten, der beim Stamm-

tisch vermittelt wird, hilf-

reich sein, wie auch das

Aussprechen in einer Runde

des Vertrauens und der wert-

schätzende Umgang damit.

Gemeinsame Aktivitäten

(Theaterbesuch, wandern...)

runden das vielfältige Pro-

gramm des Stammtisches

ab.

Wenn Sie einen Angehöri-

gen zuhause betreuen und

pflegen, so sind Sie beim

„Stammtisch für Pflegende

Angehörige” herzlich will-

kommen. Der nächste

Stammtisch findet am 16.

Februar 2017 um 19:30 Uhr

statt. 
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Naturfreunde Neuzeug feiern 110-jähriges Jubiläum

Mehrere Generationen
von Funktionären, Mit-

arbeitern und Mitgliedern ha-
ben die Geschichte unseres
Vereines geprägt. Ihr Wirken
verdient Dank und Anerken-
nung, aber auch einen Rück -
blick auf entscheidende Sta-
tionen der Entwicklung der
Naturfreunde Neuzeug.

Am 18. November 1906 wird
nach Steyr und Linz in Ober-
österreich Neuzeug als 3.
Ortsgruppe gegründet. Bei der
Gründungsfeier im Gasthaus
Mayr (Weingartner) wurde
Alois Schlehaider zum Ob-
mann gewählt. Im Jahr 1914
folgt Ferdinand Novak Alois
Schlehaider als Obmann nach.
Die Ortsgruppe umfasst be-
reits 120 Mitglieder. Mit Brie-
fen und Paketen wird der
Kontakt zu den Mitgliedern
an der Front des ersten Welt-
krieges aufrechterhalten. Ob-
mann Ferdinand Novak muss
1933, bedingt durch die hohe
Arbeitslosigkeit, auswandern,
um seine Familie zu versor-
gen. Seine Funktion als Ob-

mann übernimmt Ferdinand
Holzer.

Mit den Februarereignissen
1934 wird eine beinahe 28-
jährige Entwicklung jäh
unterbrochen. Die „Natur-
freunde“ werden am 14. Fe-
bruar verboten. Der Verein
wird gewaltsam aufgelöst.
Die Vereinskasse und alle
mühselig zusammengesparten
Ausrüstungsgegenstände wer-
den beschlagnahmt. 1946 er-
folgt im Gasthaus Weingart-
ner die Wiederaufnahme der
Vereinstätigkeit der Ortsgrup-
pe Neuzeug und der TVN-
Sektion Sierning.

Von 1947 bis 1973 leitet Josef
Pauleder die Ortsgruppe. In
seine Tätigkeitszeit fällt die
Gründung der TVN-Fotosek-
tion, welche bei vielen natio-
nalen und internationalen Be-
werben hervorragende Erfol-
ge verzeichnen kann. Die Ent-
wicklung der Neuzeuger Na-
turfreunde in den letzten 43
Jahren ist zweifelsohne auf
die Tätigkeiten des Obmanns
Josef Brameshuber zurückzu-

Foto: Naturfreunde

Sierninger Gemeindenachrichten 4/201618

führen. Mit seinen hoch enga-

gierten Funktionären und Mit-

arbeitern leitete er zukunfts-

weisende Entwicklungen ein.

Der Mitgliederstand wurde in

dieser Zeit von143 auf 486 er-

höht. Im Dezember 1973 fin-

det der erste Kinderschikurs,

unter der Leitung von Ing. Pe-

ter Blochberger, statt. Seither

werden regelmäßig Kinder-

und Erwachsenenschikurse,

Rennläufertrainings, Schiaus-

fahrten, Winterurlaube, Win-

tersportausstellungen und

Wintertauschmärkte durchge-

führt. In den vergangenen 43

Jahren lernten ca. 10.000 Kin-

der die neuen Techniken des

Schifahrens und Snowboar-

dens.

Der Wintersportreferent Da-

niel Holnsteiner legt großen

Wert auf die Ausbildung der

Lehrwarte und seines Betreu-

erstabes. Das derzeitige Be-

treuerteam besteht aus acht

staatlich geprüften Lehrwar-

ten, drei Jugendlehrwarten,

neun Kinderbetreuern, zwei

Vereinstrainern und zwei

Snowboardlehrern.

Die Bergsteigerreferentin

Grete Christ und die Wander-

referenten Erich Lausecker,

Gabi Holnsteiner und Gerti

Brunmayr erstellen jedes Jahr

bestens organisierte Bergwan-

derungen und Radtouren für

Sommersportler.

Die Bedeutung des Fotoclubs

der Ortgruppe Neuzeug ist mit



Jürgen Pürstinger ist es gelun-

gen, eine erfolgreiche Kinder-

und Jugendrennlaufgruppe

aufzubauen. 

Sie nehmen erfolgreich bei

Bundes- und Landesmeister-

schaften der NF, dem Ennstal-

cup und vielen anderen Ren-
nen teil. Unserer Ortsgruppe
ist es in den letzten Jahrzehn-
ten gelungen, ihre hervorra-
gende Position und außerge-
wöhnliche Bedeutung auf
sämtlichen Gebieten der Frei-
zeitgestaltung in der Marktge-

meinde Sierning zu verstär-
ken. Durch unsere Zielset-
zung wollen wir künftig be-
sonders die Jugend im ver-
stärkten Ausmaß ansprechen,
damit wir auch in dieser Hin-
sicht beruhigt in die Zukunft
blicken können. 
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den Namen Hans Steiner, Karl

Kainrat, Heinrich Sperrer,

Siegfried Wallner und Josef

Hinterleitner eng verbunden.

Die hervorragenden Leistun-

gen führten dazu, dass unser

Fotoclub einen weit über die

Grenzen Oberösterreichs hin-

ausreichenden Bekanntheits-

grad erreichte. Am 7. Februar

1995 wird im Gasthaus Land-

erl die Sektion Video gegrün-

det. Diese Sektion ist auch

Mitglied im Verband Österrei-

chischer Film- und Videoama-

teure. Die Schirennlaufgruppe

wird 2004 ins Leben gerufen

und stellt seit 2012 eine eigene

Sektion dar. Mit den Trainern

Karl Aschauer, Christian

Brunner, Robert Althuber und

Christbaumentsorgung

Wie in den Vorjahren findet

auch heuer wieder eine

Christbaumentsorgung durch die

Bäuerliche Kompostiergemein-

schaft statt. Christbäume können

in der Zeit von 1. bis 31. Jänner

2017 kostenlos bei nachstehenden

Sammelplätzen abgegeben wer-

den: Altstoffsammelzentrum Sier-

ning, Altstoffsammelinsel Müh-

lauweg, Kinderspielplatz Burg-

stallstraße, Kinderspielplatz Sier-

ninghofenstraße 60 und 62 bei

den LAWOG-Bauten, Kinder-

spielplatz Karl-Scharz-Hof, am

unbebauten Grundstück von

Herrn Straßmaier an der Kreu-

zung Grünfeldstraße/Fuchsweg

und am unbebauten Grundstück
von Familie Nestler an der Kreu-
zung Ritter-von-Kast-Straße/Sig-
mund-Steidl-Straße. Die Christ-
baumentsorgung am ehemaligen
Sammelplatz in der Trixmayrstra-
ße ist nicht gestattet! 

Bitte um Vormerkung: Die Bio-
tonnenabfuhrgemeinschaft nimmt

nur jene Bäume mit, welche zer-

kleinert im Biosack aus Papier zur

Abholung neben der Biotonne be-

reit gestellt sind. Biossäcke sind

in der Bürgerservicestelle im Ge-

meindeamt zum Preis von 10

Euro (5 Stk.) erhältlich. Die Bäu-

me müssen von Lametta befreit

sein!



Großauer GmbH

Lieferung von Diesel, Heizöl und Pellets

Landesprodukte, Heizöl- und Holzhandel
4522 Sierning, Oberbrunnernstraße 5

Tel. 07259/2912, Fax 07259/2912-20 – Handy 0699/12257294
E-Mail: gabriele.grossauer@utanet.at

l Landwirtschaftliche Produkte:
Saatgut, Dünger, Pflanzenschutzmittel

l Holzhandel:
Wir kaufen geschlägertes Holz ab Straße
zu besten Preisen und auf Wunsch wird
von uns auch die Schlägerung organisiert
und dann das Holz abtransportiert.

l Häckselmais
Futterrüben
Zuckerrüben
Apfeltrester
Biertreber

Gertrude Lehner
selbständige Immobilienmaklerin

Büro: 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1
Telefon: 0 72 52 / 52 149, Mobil: 0 664 / 53 16 460

E-Mail: office@remax-one.at
www.remax-one.at

One Steyr-Neuschönau

BERATUNGSGUTSCHEIN
Sie überlegen, IHRE Immobilie zu verkaufen?

... bitte kostenloses Beratungsgespräch unter 0 664 / 53 16 460 vereinbaren!

Ich erziele für Sie als Expertin in Ihrer Umgebung den richtigen Preis!

Frohe
Weihnachten
und alles

Gute
für 2017!

BAUMEISTER

M ü h l b e r g 1 1 4 5 2 2 S i e r n i n g

Tel. 0680 - 310 87 50      office@baumeister-reitner.at

PLANUNG AUSSCHREIBUNG BAULEITUNG

ENERGIEAUSWEIS SANIERUNGSBERATUNG

VERKEHRSWERTGUTACHTEN ANKAUFBERATUNG
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